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Gerhard Grosch (1925—1981)

Mit Medizinaldirektor Dr. Gerhard Grosch hat nicht nur die Orthopädische
Abteilung der Taunusklinik Falkenstein ihren ärztlichen Leiter, die Orthopädie

einen vielseitigen, gern gehörten und gelesenen FachVertreter, das

Orthopädieschuhmacher-Handwerk seinen Ehrenmeister, sondern auch die
Medizinhistorik einen nimmermüden Forscher verloren. In der Tat stoßen
wir unter seinen gegen hundert Veröffentlichungen auf zahlreiche, in
sorgfältigster Art abgefaßte orthopädiegeschichtliche Abhandlungen. Es
seien als Beispiele die Arbeiten über Nicolas Andry, Jean Andre Venel, die

Anfänge des Faches überhaupt, die Orthopädisten Friedrich von Hessing
und Johannes Wildberger erwähnt. Unvollendet blieben leider Groschs

Nachforschungen zu Leben und bahnbrechendem Werk der Prothesenbau-
erin Karoline Eichler; am schmerzlichsten missen wir, daß er seine weit
gediehenen Studien zu Persönlichkeit und Leistungen des «Vaters der

Orthopädie», Jean Andre Venel aus dem waadtländischen Orbe, nicht
abschließen konnte. Reichhaltigstes Material — Tagebücher und Aufzeichnungen,

auch die Korrespondenz zwischen Venel und Albrecht von Haller
beispielsweise — findet sich in seinem Nachlaß kopiert, gesammelt und
geordnet, seines frühen Todes wegen jedoch nicht bereit zu weiterer Verbreitung

und zum Druck.
Stets aufgeschlossen, mit Hinweisen und Quellenangaben aus seinem

großen Wissensschatz nicht geizend, fehlt er nun dem angestammten Fach,
ebensosehr aber auch dem Kreise derer, die sich um dessen Vergangenheit
bekümmern.
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